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Fachabtheilung für Acetylen und damit 
verwandte Industriezweige im Ungarischen 

Liindes-Iiidustrie-Verein.
Wir leben im Zeitaller der Vereinsgründunuen

adislfüsnSo1vmn0nlrt- ™‘eu dem Präsidium des Barons 
Ho, TT SoJympssy Jun- bereits seit vorigem Sommer 
der Ungarische Landes-Verein für Gas a ™7 i
und zählt bereits 90 Mitglieder. Nun wollte jetzt ^der
errichten' DíVsÜn^'" T 1,'a?hablheilll"8 für Acetylen 
errichten^ Die Stimmung der Versammelten war aber
diesmal der Arrangirung der von der Clique vorher in
Scene gesetzten Grundungskomödie nicht günstio- und
die Sitzung nahm folgenden Verlauf: g g

Kön. Rath Dr. Eugen Wagner stellte den Antrag
Fachahtíe-1 6ine ÄCetyIr SOnd-n eine Beleuchtung 
hachabtheilung gegründet werde

Soma Baross nimmt den Antrag an und wünscht
die Vertagung der Sitzung auf 8 Tage behufs Einladung
der Interessenten anderer Beleuchtungsarten.

Ingenieur Victor Berdenieh eifert gegen die beiden
Anträge und droht, dass er sich nicht mehr mit der
Auftreibung von Mitgliedern befassen wird, denn es ist
überhaupt fraglich ob man diese 35 Unterschriften
nochmals zusammenbringen könne.

Direktor Arnold Jeremias unterstützt den Antrag
des Dr. Wagner mit der Motivirung, dass das Acetylen
schon ohnehin in sehr kurzer Zeit dem Ethylen*) werde
weichen müssen, wozu aber die Acetylen-Apparate
°bne^ weiteres verwendet werden können,

*) Ethylen ist ein dem Acetylen ähnliches (las (C„ II,) Wel- 
aus LAarbult ei?eugt wird. Der Vorzug des Ethylens gegen- 

uber dem Acetylen besteht hauptsächlich in dessen billiger llor- 
steUung Das Rohprodukt zur Herstellung des Ethylens wird aus 
der Hochofenschlacke hergestellt. Die Schlacke besteht aus Calcium 
Aluminium Silicium und Kohlenstoff, das durch den elektrischen
ötrorU 111 («£L r h 0111. 11 m ff n w n n H m I f Xi? 1 rrl. iln o G n « u n I: i   : I L I 1
Q,“ “ .— ’ : U11U ^umensiuii, uas aurcti den elektrischen
ötrora m Carbolit umgewandelt wird; das Carbolit ergibt alsdann 
mit Wasser, ebenso wie das Calciumcarbid das Acetylen, das 
Ethylen. Ein Kgr. Carbolit gibt 500 Liter Ethylen, dagegen ein 
Agr. Carbid bei gleichen Herstellungskosten nur 250 280 Liter 
Acetylen. Die Explosionsgrenzen des Ethylens sind bedeutend
Kleiner wie Hip A e o 11'1 ű n c 11 n il li /MI __ _ • 1 I 1 I.
Acetylen. Die Explosionsgrenzen aes lunyiens sind bedeutend 
Kleiner wie die des Acetylens und bewegen sich zwischen den Ex- 
plosions grenzen des Alkohols. Anmerkung der Redaktion.

noch t'tSL iUft hl h5ChSl e,Tegtem Tone = Das ist

zu miVQ?mT' Ich b®dauere schon jetzt konstatiren 
, . . b dass eine hochangesehene grosse ungarische
Gesellschaft, welche Millionen besitzt, mit dem Plane 
ler Errichtung einer Carbolitfabrik sich seit ß Monaten 
efasst und dass mit Bestimmtheit behauptet werden 

kann, dass keine 2 Jahre vergehen werden, bis durch
sich UnufriSEÍl ,CarTb°J,tfab.rik die Acetylen-Industriellen 
l'Vu,- f -thylen-Industrieile umgestalten werden. 
Unigens wird Acetylen-Mischgas bereits überall ver- 
wendet; man kann daher gar nicht mehr von aus- 

I schhesslichem Acelylen sprechen.
Ho D,rektor Pfeifer sch’liesst sich dem Anträge

es Dr. Wagner ebenfalls an und bestätigt die Angaben 
des Direktors Jerémias betreffend Acetylen-Misfhgas.
A. Küf-' ; D,‘r®kfjor GelUri stellt den vermittelnden 
Ant.ag die fachabtheilung möge für „Acetylen und damit 
verwandte Industriezweige“ gegründet werden. Dieser 
Antrag wird mit Ausnahme der Berdenich’schen Stimme 
mit Stimmenemhelligkeit und lebhaftem Zuruf von allén 
Anwesenden angenommen. Zum Präsidenten der neu 
cremten b achabtheilung wird der kön. Rath. Dr. Eugen 
Wagner gewählt. ,z

Es wird über die Wahl von ein oder zwei Vice- 
prasidenten debattirt. Boross meint: Meinetwegen 
konnte auch zum Beispiel Berdenich Vicepräsident sein 
Berdenich ruft dazwischen: Danke schön. Boross :
I ciidon ich habe nur zum Beispiel gesagt und wäre es 
angezeigt einen solchen Herrn zu wählen, der im
“ampfe diGSe Stel,Ung ge^en nns nicht

I Tn Zum Y'cepräsidenten wird dann Professor Gustav 
I Klemig gewählt.

Bei der Debatte über den Wirkungskreis 
der fachahtheilung ruft Berdenich ärgerlich : ° Diese 
fachabtheilung wird ebenso nichts machen wie die 
übrigen i achabtheihmgen !

Hierauf macht Gelléri eine Gegenbemerkung, wo­
rauf ein kleiner Meinungsaustausch zwischen beiden 
entsteht, in welchem Gelléri dem Berdenich auseinander! 
bc/t, vvarum hier keine ausschliessliche Acetvlen- 
Abtheilung gegründet wurde.

Jedenfalls war dies der erste Fall, wo die Mit­
glieder des Ungarischen Landes-Industrie-Vereins ihre 
Meinungen nicht nur Kundgaben, sondern auch das 
I rasidium dazu zwangen sich dem Anträge anzuschliessen 
lionnf scheint eine neue Epoche im Leben des 

Industrie - Vereins wieder aufzuwachen, was schon 
höchste Zeit ist!

r Unsere heutige Nummer umfasst 10 Seiten.
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Erzeugung hoher Temparatur eil durch Ver­
brennen von Aluminium.

In der Versammlung des Österreichischen Ingenieur- 
und Architek Inn-Vereines hielt Herr Di1. Hans Gold­
schmidt aus Essen, einer Einladung der Vereinshdtmig 
folgend, einen mit Experimenten verbundenen Vortrag 
über das von ihm erfundene Verfahren . ur Erzeugung 
hofier Temparaturen mittelst Verbrennen von Aluminium. 
Dieser neue Wissenszweig ist mit dem international 
gewordenen Namen „Aluminothermie« belegt. Das im 
Prinzip ausserordentlich einfache Verfahren besteht im 
Wesentlichen darin, dass ein Gemenge von zerkleiner­
tem Aluminium mit einem sauerstoffhaltigen Körper 
(einem Oxyd, beispielsweise Eisenoxyd, Chromoxyd u. 
s. w.) zur Entzündung gebracht, in sich selbst weiter 
brennt, wobei Temperaturen von schätzungsweise 3000 
Grad, unter gleichzeitiger Abscheidung hocherhitzter 
Metalle, entwickelt werden. Derartige Gemenge werden 
mit dem Namen „Termit" bezeichnet. Nach gegebenem 
Überblick über die thermischen Eigenschalten und 
Effekte ging der Vortragende zur Anführung und De­
monstration der zahlreichen praktischen Anwendungs­
weisen des Verfahrens über.

Das Verfahren dient zunächst dazu, reine koh'en- 
freie Metalle herzustellen, die ausgedehnte Verwendung 
in der Legierungstechnik gefunden haben, ln erster Linie 
ist das reine kohlenfreie Chrom von annähernd lot) 
Perzent Reingehalt zu erwähnen, welches in grossen 
regulinischen Stücken vorlag. Dasselbe findet auch be­
reits in der Stahlindustrie Österreichs eine nicht unbe­
deutende Verwendung Mit Recht betonte der Vortra­
gende, insbesondere der Stahlindustrie mit dem reinen 
kohlenfreien Chrom ein Metall in die Hand gegeben zu 
haben, mit Hilfe dessen heute bereits Qualitätsstahle 
erzeugt werden, deren Herstellung bisher unmöglich 
war. ln gleicher Weise wird reines, kohlen- und eisen­
freies Mangan hergestellt, das in der Kupfer- und 
Bronze-Industrie ebenfalls bereits weitestgehende Auf­
nahme gefunden hat und auch in der Stahlindustrie 
für be-ondere Zwecke Verwendung findet. Auch dieses 
reine Mangan war nach einem anderen Verfahren bis­
her nicht darstellbar. Es zeichnet sich das Produkt be­
sonders durch seine grosse Legimngsfähigkeit aus und 
wird auch für Nickel- und Nickelkupfergüsse unter 
Anderm in den Münzwerkstätteu behufs dichter Güsse 
verwendet. Des Weiteren werden noch nach demselben 
Verfahren Eerrotitan und einige andere Metalle und 
Legirungen dargestellt. Mit dieser Metalldarstellung ist 
auf das innigste verbunden die Darstellung eines künst­
lichen Korund, welcher ein Schleifmittel von besonderer 
Härte und Widerstandsfähigkeit vorstellt.

In gleicher Weise wird durch den Piozess ein 
reines, also weiches und schmiedbares Eisen in über­
hitztem, flüssigem Zus ande ausgeschieden. Diese Ab­
scheidungsart kann bereits im kleinsten Massstabe vor­
genommen werden, und führt der Vortragende dieselbe 
in einem tiegelartigen Gefäss vor. Die Schnelligkeit der 
hiebei auftretenden Reaktion bewies auch die leichte 
Behandlung und vollkommene Beherrschung des Materials 
bei Ausübung des Verfahrens. Die Möglichkeit, beliebige 
Quantitäten reinen Eisens in hochüberhitztem Zustande 
auszuscheiden und leicht zu handhaben, hat eine ganze 
Reihe von Anwendungen hervorgerufen, die bereits in 
zahlreichen Werken ständig zur Ausübung gelangen. 
In erster Reihe dient dieses Eisen dazu, Fehlstellen 
mit flüssigem Eisen auszugiessen, Risse mit Eisen aus- 
zulölhen und gebrochene Wellen mit einem Ring von 
Thermit-Eisen zu umgiessen, beziehungsweise tiefgehend 
einzuschweissen u. s. w. Die Verwendung in Stahlwer­
ken und Reparatur-Werkstätten hat ihren Grund in 
der Anpassungsfähigkeit des Verfahrens, welches sich

zahlreiche Unternehmungen zu eigen gemacht haben, 
die das Material vielfach tonnenweise beziehen. Als 
weitere Anwendung des Termits erwähnte der Vor­
tragende den Zusatz desselben zum höher Erhitzen von 
Eisen- und Stahlgüssen (womit eine Qualitäts-Verbesse­
rung Hand in llaml gellt), zum Anschweissen abge­
brochener Walzenzapfen und dergleichen mehr.

In besonders eingehender Weise ging dann Herr 
Dr. Goldschmidt auf Zusammenschweissen von Eisen­
bahnschienen, insbesondere solcher elektrischer Strassen- 
bahnen, über, welches automatisch und in der Art er­
folgt, dass nicht nur eine vollkommene Pröfilschvveissung. 
sondern auch gleichzeitig eine Verstärkung des Schie­
nenbusses durch Verschweissung mit einer kräftigen 
Lasche aus Thermit-Eisen stattfindet. Vor dem Übergang 
zur Aufzählung der Voi tlieile einer derartigen Sehienen- 
schweissung wurde die Einfachheit des Verfahrens ganz 
besonders betont mit der Bemerkung, dass auch nur 
zwei Mann, ausgerüstet mit den auf einem Schiebkarren 
unterzubringenden Materialien, jederzeit, wo immer und 
unter allen Umständen leicht Schweissungen vorzuneh­
men in der Lage sind, ohne dass hiezu besonders ge­
schulte Kräfte verwendet werden müssen. Die Vortheile 
des verschweissten Stosses sind neben der Billigkeit 
ein stossloser Schienenstrang, dadurch glatte Fahrt und 
Schonung des rollenden Matteria.ls, ebenso wie ununter­
brochene beste Rückleitung des elektrischen Stromes, 
wodurch die schädlichen Wirkungen vagabondirender 
Ströme auf die Gas- und Wasserleitungen, sowie elektri­
schen Kabel vermieden werden, ln Folge der Ver­
schweissung werden die sonst unvermeidlichen Repara­
turen am Geleise auf ein Minimum beschränkt. Vor 
etwa eineinhalb Jahren sind mehrere Kilometer Geleise 
in verschiedenen Städten Deutschlands verschweisst 
worden, die sich aufs beste bewährt haben, so dass 
eine ganze Reihe von Bahnen die Einführung des Ver­
fahrens beschlossen hat.

Erwähnung fand auch unter Vorführung des Ver­
fahrens die Rohrschweissung. Dieses Verfahren hat sich 
bereits in einigen hundert Betrieben bewährt und wird 
besonders als billiger Ersatz für Flanschenverbindun­
gen verwendet. Derartig geschweisste Rohre entsprechen 
den höchsten Anforderungen au Druck selbst dort, wo 
Flanschenverbindungen versagen.

Von den vorgeführten Experimenten, welche die 
allseifige Aufmerksamkeit fesselten und durch die Eim 
fachbeit der Auslührung, so wie fast absoluten Entbehr­
lichkeit jeder Apparate und der damit bewiesenen 
ausserordentlichen Schnelligkeit der Ausführung über­
raschten, seien erwähnt : Schienenschweissung (Wiener 
St rassen bahn profil), Rohrschweissung, Durchschmelzen 
einer zölligen Stahlplatte, An-mhweissen eines Eisen- 
buckvls an Schmiede-Eisen u. s. vv.

Rundschau.
I ngavische Schlickert-Werke A. G. Am 8. d.

M fand die konstituirende General Versammlung dieser 
neuen Gesellschaft, deren Gründung von uns bereits 
voi1 längerer Z ;it; avisirt wurde, statt. Die „Ungarische 
Schlickert-Werke A. G“ wird sich die technischen Er­
fahrungen der Österreichischen so wie der Nürnberger 
Schlickert-Werke zu Nutze machen, jedoch als voll - 
shindig selbstständige Gesellschaft lüngii-en. Das Aktien­
kapital beträgt zwei Millionen Kronen mit dreissigper- 
zenliger Einzahlung. Die in Pressburg errichtete Fabrik, 
welche die Basis der neuen Gründung bildet, ist so weit 
fertiggostollt, dass sie schon demnächst den Betrieb 
wird aiifzunchnien vermögen. Die Aktien-Ge-ellschaft 
Lngarische Schuckert-Werke wurde von den Schlickert-
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Werken in Nürnberg, der Österreichischen Länderbank, 
dtn Huna Schober & Comp, und der Böhmischen 
lmionbank ins Leben gerufen.

Concordia-Dampfmiihl A. G. Die Direktion hat in 
einei' jüngst stattgehabten Sitzung beschlossen, das ab­
gebrannte Midi! enetabl issem ent wieder aufzubauen. Die 
BauaIbeiten werden nach Ilinwegräumung des Schuttes 
sofort in Angriff genommen werden.

Neue HuDiägel-Fabrik. Die Seiner Hufnägel- 
Fabrik beabsichtigt im Vereine mit der Firma Karl 
Ken fold in Budapest eine 11 ufnügel-Fabrik zu errichten.

Neue Vertretung. Die Firma dohami Harmattá in 
Szepes várai ja hat ihre Ve trelung für elektrisch ge­
sell weissto Ketten und Binge Herrn Julia* Vdradg*in 
Budapest übertragen.

Neue Werkstatt e. Die Wiener Wassermesser­
fabrik K Schillert hat in Bit da pent fl. Fii-nt SO eine 
Werkstätte errichtet.

Neue Fabriksgrnndimgen. Unter der Firma Un- 
f/arische Zwirn fubrtk Akt.-Ges. wurde in Pozsony mit 
einem Betriebskapital von 3 Millionen Kronen ein 
neues Unternehmen gegründet. Direktionsmilglieder sind 
die Herren Josef und Alfred Saldier in Ilarland, Georg 
Radder in Wien und William Hodge Coats in Honshu 
Dio Prokura wurde Herrn Adolf Löwemann übertragen. 
— Ferner wurde unter der Firma Ungarische Kohlen- 
s ciure- In di istri e-G esel lsek a ft Genossenschaft mit beschränk­
ter Haftung, in Budapest, IX., Soroksän'-utcza 9ß, eine 
neue Fabrik gegründet. In der konstituirenden General­
versammlung wurden zu Direktionsmitgliedern gewählt 
die Herren Heinrich Mandler und Emil Wagner. — 
Bezüglich der Errichtung einer Zuckerfabrik in Békés­
csaba ist eine Bewegung im Zuge an deren Spitze 
Obergespan Georg Lakács steht. Das Grundkapital ist 
mit 2.800,000 K bemessen, welches theilweise durch 
eine zu gründende Aktien-Gesellschaft, theils durch die 
Firma Wernicke gedeckt werden soll. — In Budapest 
wurde mit einem Betriebskapital von 450,000 K unter 
der Firma Vereinigte Fülek-Putnok er Thonwaarenfabrik 
A. G. ein neues Unternehmen behufs Übernahme der 
Fabriken des Grafen Béla. Serényi in Fülek und Ervin 
von Stephan in Putitok gegründet.

Dampfsehmii gelfabrik Morelli & Co. Diese Fabrik 
ist in das Eigenthum der Firma Fellner & Resovszkg 
übergegangen, nachdem Herr Resovszky als neuer 
Theilhaber der Firma beigetreten ist.

Neue Dainpfmülilen. wurden unter folgenden Fir­
men errichtet : Sárospatakéi' Da mp f m üh lg <j s e 1 Is ch a ft Abra­
ham Weinstock, hermann Goldstern und Parid Princz 
in Sárospatak: Georg Diener in Cservenka.

Neue Maschinenfabrik. In Budapest wurde unter 
der Firma Leopold Rothschild, V., Väczi-ut 18 eine 
neue Maschinenfabrik protokollirt.

Neue Maschinenhäiuller. Widder <(: Co. in Buda­
pest, VH, Arany János-uteza 11, Parid Knapp in Léva, 
Fran: Valaisch in Sopron. Johann, Presztoezkg in Hód- 
mez ii-Vá sáriiéig und Franz Raumgarten in üjvidö/c.

Neue EisenhiLiidler. Péter Parsek in Felső Bánya, 
Viktor Frank in Szarvas, Josef Sebes in Csongrád und 
Frau Gabor Knapp in Mos on.

Neue Eisenwaarenfabrik. In Sopron hat Herr 
August Peischel eine neue Eisenwaarenfabrik errichtet.

Vermischte Nachrichten.
Indust?iefönlerimgs-SckHon des Hand Isminis- 

tevi ums. Im Interesse der Eisen- und Maschinen­
industrie hat llandelsminister Alexander Hegedűs den 
als Fachmann auf dem Gebiete dieser Industrien be- i 
kannten Professor der höheren Gewerbeschule Aladár 
Edvi-Ilies zur Dienstleistung in die Industrieförderungs- ! 
Sektion des Handelsministeriums einherufen.

Centralstelle zur Wahrnehmung der Interessen 
der Industrien. Sämm liehe bereits im Verbände be­
findlichen, sowie auch viele fachmässige nicht vereinig­
ten gewichtigen Industrien Ungarns traten am 5. d. M. 
zu einer vertraulichen Besprechung zu dem Zwecke 
zusammen, um eine Centralstelle zur Wahrnehmung 
der gesaminten Interessen sämmtlicher im Lande be­
stehenden Industrien zu bilden. Die Versammlung war 

j ausserordentlich zahlreich besucht und wählte aus ihrer 
I Mitte zur Leitung der Berathung den Vertreter des 

Vereins der Berg- und Hüttenwerks-Unternehmungen 
Dr. Franz Chorin zürn Vorsitzenden. Dr. Chorin ent- 

I wickelte in längerer, von den Anwesenden lebhaft akla- 
mirten Rede die Ziele, die der Einberufung dieser Ver­
sammlung zu Grunde lagen und die ausschliesslich in 
der Wahrung des Ansehens und der Interessen der 
ungarischen Fabriksindustrie gipfeln. Nach einem leb­
haften Ideenaustausch, an dem die anwesenden Ver­
treter fast sämmtlicher ungarischen Fachvereinigungen 
und Industrien, namentlich Alexander v. Hatvany-Deuts? h, 
Wilhelm Leipziger, Direktor Zufahl von der Dreher’schen 
Bierb auerei. Reichs tagsabgeord net er Theodor * olfner, 
Ludwig v. Krauss, Ludwig Vuk, Ferdinand Förster, 
Abgeordneter Berlhold Weiss, Emerieh v. Linzer, Wil­
helm Herz, August Kobner, Josef v. Pucher, Karl v. 
Hatvany-Deutsch, Dr. Theodor Heidlberg, Manfre v. 
Weiss, Gustav v. Emich, Magnatenbausmitglied Konrad 
Burchard de Bélavár, Josef Törley, Peter Herzog de 
Csele und Stefan Popper sich betheiligten, die Alle die 
Anregung auf das wärmste begrüssten, wurde beschlos­
sen, ie Aktion zur Bildung der vorerwähnten Interessen- 
Vereinigungen mit aller Energie in die Hand zu nehmen, 
zu welchem Behufe ein aus den Präsidenten der Fach­
vereinigungen und aus den Vertretern der Fabi iksiudus- 
trie von Budapest und der Provinz bestehendes Komilé 
eingesetzt wurde.

Adelsverleiknng. Se. Majestät hat dem Grundbe­
sitzer und Miskolczer Eisen-Grosshändler Josef Lichten­
stein, sowie dessen gesetzlichen Nachkommen, den 
ungarischen Adel mit dem Prädikat „de Homrogd“ 
taxfrei verliehen.

Zur Lage der Install« tionsbranche. Am 3. d. M.
Vormittags 12 Uhr sprach unter Führung de Reichs- 
tagsabgeordneteu Josef Vészi eine Deputation bestehend 
aus den Herren Philipp und Wilhelm Hubert, Ing. 
Josef Varga, Dr. Andreas Aczél, Direktor Ludwig Neu­
hauser, Ing. Eugen Kiss, Ing. Josef Schuster, Ludwig 
Weiss, Leo Kramer, Ing. Stiely und Ing. Árpád Székely 
— bei dem Ministerpräsidenten Koloman v. Széli vor, 
um das in der jüngsten Versammlung besprochene 
Memorandum zu überreichen. Dasselbe enthält die in 
der Sitzung besprochenen Bemerkungen und führt den 
Nachweis, dass Wasserleitungen und Kanalisationen der 
Städte eine unbedingte Nothwendigkeit für den Fort­
schritt der Civilisation seien. In dem Memorandum wird 
auf das Beispiel anderer Länder verwiesen und berech­
net, dass auf diesem Gebiete nur bei langsamen Fort­
schritten ein Jahresumsatz von 6 Millionen Kronen er­
zielt werden kann u. s. w. Nachdem der Abgeordnete 
Vészi, den Zweck und die Wichtigkeit der Frage in 
seiner an den Ministerpräsidenten gerichteten Ansprache 
kennzeichnete, erklärt Herr v. Széli, dass er die Be­
wegung mit Freuden begrüsse und die Einführung von 
Wasserleitungen und die Kanalisation in den gross ren 
Städten so aus sanitären Rücksichten, wie auch im 
Interesse der FeueiSicherheit für wünschenswerth halle. 
Er versprach, dort wo es die finanzielle Lage der be­
treuenden Stadt oder Gemeinde erlaubt, auf die Be­
hörden im Interesse der Durchführung dieser Frage zu 
wirken und die eventuell neu zu gründenden Institu­
tionen, so in seiner Eigenschaft als Ministerpräsid-nt, 
als auch als Minister des Innern zu unterstützen. Er
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forderte die anwesenden Herren auf. bis die Regierung 
in dieser Sache Schritte einleiten wird, in den betreffen­
den Städten für die Idee Propaganda zu machen.

Preisaufschlag der Emmaillirwerke. Eine von 
sämmllichen Gruppen der deutschen Emaillirwerke so 
wie von ungarischen, französischen, belgischen, italieni­
schen, österreichischen und Schweizer Ernaillirwerken 
in Gemeinschaft mit den bestehenden Verkaufsvereini­
gungen zahlreich beschickte Versammlungen beschloss 
in Anbetracht der unzulänglichen Verkaufspreise für 
alle von jetzt ab eingehenden Aufträge einen gemein­
samen Preisaufschlag von fünf Perzent auf den Netto­
fakturenwerth, welcher Aufschlag von der Endsumme 
der Faktura gleichmässig berechnet werden soll. Dieser 
Aufschlag soll in sämmtlichen Exportgebieten auf die 
dort geltenden Preise und Bedingungen berechnet wer­
den. Alle Werke verpflichten sich, zu den dergestalt 
erhöhten Preisen nur noch Aufträge zu acceptiren, 
welche bis zum 80. April d. J. ausgeliefert werden 
dürfen.

Technisches Allerlei.
Carbid, der Heizstoff der Zukunft. A. Gawalowski 

hat in einem Artikel der „Alig. österr. Chemiker- und 
Techniker-Zeitung“ die Carbidheizung als jene bezeich­
net, die unserer Holz- und Kohlennoth abhelfen soll. 
Mit Hilfe dieses neuen Stoffes sollen wir im Stande 
sein, indirekt mit Wasser und Gestein zu heizen, zu 
leuchten und Dampf zu erzeugen. 150 kg Kalk und 100 
kg Kohle geben 150 kg Calciumcarbid und diese geben 
45,000—48,000 Liter Acetylengas, d. i. 45—48 m3 Heiz- 
und Leuchtgas. Die Reaktion, wodurch aus Kalk und 
Kohle das Carbid wird —■ wobei noch Kohlenoxyd ent­
steht — erfolgt indem bei 3500° C. Wärme, welche 
lediglich durch einen elektrischen Strom von 350 A bei 
TO V. Spannung erzeugt wird, gleichzeitig das Carbid 
gebildet wird. Der Ofen besteht aus einem feuerfesten Thon­
becken, in dem sich die Mischung von Kalk und Kohle 
befindet und durch welche mittelst dieser Kohlenstäbe 
der elektrische Strom geleitet wird; nachdem der 
Strom am vortheilhaftesten durch Wasserkraft, die die 
Dynamos betreibt, gewonnen wird, erzeugt man einen 
Heizstoff lediglich durch Anwendung von Wasser (als 
Kraft), Kalk und Kohle. Noch ist das Kapitel der Gar- 
biderzeugung nicht abgeschlossen ; denn erstens dürfte 
es gelingen auch den als Kohlenoxyd verbrauchten 
Kohlenstoff (33% der Kohle) nutzbar zu machen und 
zweitens den Kohlenstoff der Calciumcarbonate (oder 
des Kalksteins) in den Reaktionsprozess einzubeziehen.

Den höchsten Viadukt der Welt wird nach der 
Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn-Verwaltungen 
binnen kurzem Frankreich besitzen. Auf der Bahn 
zwischen Paris und Clermont-Ferrand wird bei Fades 
ein Viadukt das Thal der Sioule in der Lange von 376 
m übersetzen, der von der Thalsohle die Höhe von 
132 m erreicht. Im Vergleich hiermit sei bemerkt, dass 
der bekannte steinerne Göltzschthalviadukt der sächsi­
schen Staatsbahnen 8037 m Höhe hat und in Chile 
(Malecaviadukt) gusseiserne Viaduktpfeiler bis zu 57‘7 
m errichtet wurden. Die Müngstener Brücke besitzt 
eine Scheitelhöhe von 107 m über der Thalsohle und 
der berühmte Viadukt über den Viaurin Südfrankreich 
bei 250 m Weite eine Scheitelhöhe von 116 m.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage .. Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
lalle bekannt gegeben.

Anfragen:
Frage Nr. 127. Von P. B. in K. Welche Buda- 

pester Firma liefert Patent Lochstanzen ?
Frage Nr. 128. Von S. U. in B. Von wem 

könnte ich Bohr-Einrichtungen am vortheilhaftesten 
beziehen?

Antworten:
Antwort auf Frage Nr. 127). Schraubstöcke nach 

steier'schein Sgstem liefert die Ungarisch- Belgische Me­
tallindustrie-Fabrik A. G. in Budapest, VI., Hungaria-ut.

Antwort auf Frage Nr. 126. Pilsner Zahnrad- 
Glasur können Sie von der Firma Karl Beck in Pilsen 
beziehen.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokolliriingen. Viktor Frank Eisen­

händler in Szarvas. — Péter Bélesek Eisenhändler in 
Felső-Bánya. — Ferencz & Pajor Geschäft für technische 
Bedarfsartikel in Budapest, VI., Gyár-utcza 20. — 
Widder & Co. Geschäft für landwirthschaftliche Bedarfs­
artikel in Budapest, V., Arany Jänos-utcza 11.— David 
Knapp Maschinenhändler in Léva. — Béla Birlg Agen- 

j für für Eisen- und Metallwaaren so wie für Berg- und 
Hüttenprodukte in Budapest, VI., Andrássy-ut 3. —- 
Leopold Rothschild Maschinenfabrik in Budapest, V., 
Väczi-ut 18. — Adele Frankfurter Agentur für tech­
nische Artikel in Budapest, VI., Eötvös-utcza 37. — 
Ungarische Kohlensäure-Lndustrie-Gesellschaft als Ge­
nossenschaft mit beschränkter Haftung in Budapest, IX., 
Soroksäri-utcza 96. — Ungarische Zwirnfabrik Akt.-Ges. 
in Pozsony. — Sárospataker Dampfmühl-Gesellschaft 
Ahraham Weinstock, Hermann Goldstein und David 
Princz in Sárospatak.

Firmen-Nachrichten. Bei der Firma: Bauunter­
nehmung und technisches Bureau M. Schneider in Sopron 
wurde Frau Martin Schneider als Firmainhaberin und 
Martin Schneider als Prokurist eingetragen. — Bei der 
Firma: Ungarische Acetglengas Akt. Ges. in Budapest 
wurde Bola Borde als Direktionsmitglied mit dem 
Rechte der Firmazeichnung eingetragen und Viktor 
Berdenich und Paul Köllner als Direktionsmitglieder 
gelöscht. — Bei der Firma : Eisenwaarenfabriks-Akt.- 
Ges. Sopron-Graz in Budapest (Filiale: Sopron) wurde 
Rudolf Pirker als Prokurist eingetragen. — Bei der 
Firma: Raaber Accumulatorenwerke Akt. Ges. in Győr 
wurde Michael Pál als Direktor mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: Gyöm- 
rber Dampfzigelei Gyömröy & Losonczg in Budapest 
wurde Anton Losonczg als Firmatheilhaber gelöscht und 
Aurel Gyömröy als alleiniger Firmainhaber eingetragen. 
— Bei der Firma: Ungarische Aktiengesellschaft für 
elektrische Accumulatoren in Budapest wurde Dr. Ambros 
Neményi als Direktionsmitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: Fülöp- 
szálláser Landwirthschaftliche Dampfmühle A. G. in 
h ülöpszállás wurde Karl Galambos als Direktionsmit- 
ghed gelöscht. — Bei der Firma : Ödenburger Wasser­
leitungs-Akt.-Ges. in Sopron wurden Martin Schneider, 
Dr. Josef König, Josef Mechle und Alfred Schladerer 
als Direktionsmitglieder gelöscht, hingegen Georg Stei­
ner, Johann Heister, Anton Schaffer und Gustav Schlei­
fer als Direktionsmitglieder eingetragen. — Bei der 
firma: Erste Pakracer Walzmühle in Pakrac wurde 
Ludwig Pirk als Firmatheilhaber gelöscht und Josef 
Mautner als Firmatheilhaber eingetragen. — Bei der 
firma: Ferbinand Mager & Sohn Nachfolger Eisen­
händler in Szeged wurde Alexander Baba als alleiniger 
Firmainhaber eingetragen.

Firmen-Löschungen. Dénes <0 Brüder Beréngi 
k. any. priv. Rippen-Industrie in Budapest.
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OlTcrtiiiissulsreihim^eii.
Lieferung von Messinw/üssen für die hauptstädti­

schen Wasserwerke. An Vadium sind K 1(11)0 bis 25. 
Kelier I. J. bei dm* hauptstädtischen Uentralkasse zu 
erlegen. Offerte sind bis 21 >. Keber I. I. in der II. 
Magistratssektion zu Händen des Magistrat.sra.thes Karl 
Vosits oder dessen Stellvertreters abzugeben

KoiikursaiisNvhrcibimgeii.
Vermessungs- und Stammbuchvwfasswigsarlmtm 

bei der Gemeinde O-Kér im Bacs-I iodmgcr Kom ital 
Offerte sind bis 25. Feber 1902 bei der Gemeindevor­
stehung in O-Kér einzureichen. Vermessungs- und i 
Stammbuehverfnssuw/särbeiten bei dee Gemeinde !mna 
im Hács-Bodrogéi' Komilat. Offer! sind bis 20. Feber j 
1902 bei der Gemeindevorstehung in Túrna einzu­
reichen. — Stammhwhverfassungswbeiten bei der Ge­
meinde Bács-Martonos. Offerte sind bis Lude h ebei 
1902 bei der Gemeindevorstehung in Bács-Martonos 
einzureichen. — Kotomassinmijs-Arbeiten bei der Ge­
meinde Kövesd; Tagfahrt am 3. ^ März tm Amtshause 
zu Kövesd, — Kommassirum/sarbeiten bei der Gemeinde 
Gsikszépviz. Tagfahrt am 22. Feber im Amtshause zu 
Gsikszépviz. — Kommas strung d.evM Lvbfrif"^' 
in Kőrös-Ladány. Offerte sind bis 1. Marz • • ■ - 1 
Präses der Urbarial-Commission Johann Va.mrcs in 
Kőrös-Ladány zu senden.

VI, Jahrgang, Nr. 3. Seite 5. 9.

liehe Reserve 
serve

Yolkswirthscliaftliche Mittlieilimgeii.

Pester Ungarische Commercialhank. Hie Bilanz 

der Bank weist folgende Ziffern aus:
Bilanz-Konto. Aktiva: Kassenbestande K ■).- W-bo , 1, 

Wpnhqpl-Portefeuille : Bankwechsel K oo.( 4,o4o t>. .
Portefeuille derKredittheilnehmerK2.164ßlv3bJ^sen-
Portefeuille K 4.984,186-53, zusammen Kb2.bW*> t* , 
Vorschüsse auf Effekten m laufende Reeonung K

»if
ÄTSmÄ Ädlge

gationen K « y*
Ifandbriefe^Klí- - K ä*«®-, .^.800- 
viernerzentige Kommunal-Obhgationen mit o ,o I lamie
ä KP91- = K 220,948’—, K 138,800-, vierperzen-
tige Kommunal-Obligationen in Gold ;

Prämie a K 91— K 1-M ^ ’ . ino/« Prämie
ÄÄ->-r-

tv nöi,i 3 ’ , cqn 000*— Subhastations-
'r i, ’r 439 500 -e K K Ä500- Effekten im 
Portefeuille K ’ 17-299,428'14, Einzahlungen m Svndtka

Effekten Beamden
und Dieuer K 53.000-, Eflekteu versehtedeum- Stif­
tungen K 74,600-, Komnurruftleu f, ’ • Guthabun-

ür:
'Vota, K

525.201,533*30. kl iv0 von K.15.066,322*50
Passiva. Aktien-Kdpi alWiWusai Kommunal-

Sicherstellungsfond der t buiam , )v,iPn|„Oh,Wim'en) K 30-000,Ol« . Oeservehmds. O.deni

K 12.000,000'- ausserordentliche Be- 
V1 ,Vy K 13.900,000' -, zusammen K 25.1)00,000’ .

iDurch die Annahme d°s Xiitragos der I):r ‘k'ion erhö­
hen sich die Beserveu auf K 21).400,000’ -); Pesions- 
l'ond der Beamten und Diener K ■ 932,84-7’04, Kranken- 
(Jiiterstülzungs-Fond der Beamten u. Dien u' K ->4,734'öth 
verschiedene Stiftungen K t4,1 VID- fitres im llmlaule: 
Pfandbriefe: verlosbare: 41 2" /o-ige K 89.013.21 H) ,
4%-ige K 43.977,800’- K 133 591,000 -; verloste: 
am Í Feber 1902 fällige K 797,800’ bereits fällige K 
390,400' Kl. 188,200’ -,zusammen K 134.779,200' —: 
Komunal-Obligatiomm: verlosbare: 4Vy°/o-ige mit. 10°/o 
Prämie K 58.452.000'—, 4Vs°/o-ige ohne Prämie K 
20.269,400’—, 4"/o-ige mit 5°/o Prämie K 6(>J(> 1,200 —
4%-ige mit 2°/o Prämie in Gold K 11.585,000'—
K 150.508.200 . verloste: am 1. April 1902 billige
K 667,990'-, bereits fällige K 331,o2(r- -K J.U.nlO^
•== K 157.567,710'—, zusammen K 2,)2.34b,d tu. , 
Einladen: in Kassenscheinen. Sparkassabucheln und 
Gheque-Conti K 121.164,97089, Guthaben des kon. 
ung. Finanzministeriums, von Komi taten und Kominunen 
K 6 721433 61, diverse Kreditoren K 22.dl 1,900 IG, 
zusammen K 150.798.370'52, Guthabungen des Kredit- 
Theilnehmer-Verbandes K 155,016*54, unbeholfene ivi 
denden und Titres-Coupons K 255,871'10, vorausbe- 
zahlte Hypothekar-Annuitäten K 201,17-oá, Hald 
ui ive,'rechnete,’ Zinsen K 4-442,688 01 ■ transitonsche 
Posten K 12.876,588’56, Gewinn per Haldo K 6.37w, 1 ->4 4 . 
Totale E 525.201,553’36.

Gewinn- und Verlustkonto. Lasten: Gehalter der 
geschäftsführenden Direktoren, der BeamtenjundIDíener 
K 913.404-76, Spesen und Steuern K 8l0.2o8’07. Ab­
schreibungen von diversen Forderungen K 1 ö0,h2o d-,
Gewinn des Jahres 1901 K 5.602,2221)4, hiezu Gewinn­
vortrag vom Jahre 1900 K 770,512 42, zusammen K 
6 379 734-46 Totale : 8.287,022*58. - Gewinne:
Gewinnvortrag vom Jahre 1900 K 770,512*42 Zinsen- 
Reineinkommen K 4.094,565 66. Erträgt,,ss des Bank- 
Gebäudes K 40,645*57, Gewinn im Hypoihekargeschatte: 
an Gebühren und verkauften Titres K I.o0,b29 (d, di­
verse Provisionen K 904,507*32, Gewinn an Devisen 
und Valuten inklusive Zinsen K 421,407*6(, Gewinn an 
Effekten und Syndikaten K 482.390'58. diverse Gewinne 
K 119 007*34 Gewinn der Wechselstube, Filialen und 
Kommanditen nach Abschlag der Dotationszinsen und 
Rene K 409 356-2«. Totale K 8.28y,022 o8

Der Rechnungsabschluss trägt den Charakter seiner 
Vorgänger und ist in jedem Betracht, sei es nun in 
Bezucr auf die Art und Weise der Anlage der grossen 
Mittel des Instituts, sei es in Bezug auf das ausge­
wiesene Erträgniss, sehr befriedigend. „

Die Vereinigte Budapestet* Hauptstädtische 
Sparkassa hielt unter dem Vorsitze des Oirektions- 
nräMdenten Friedrich v. Harkányi ihre ordentliche Ge­
neralversammlung. Die Einlagen erreichten mit Ende
1901 die Höhe v. K 63.009,345-14 der Gesammtstand 
de- Wechselportefeuilles betrug K 4o.942,44o 67, die 
Hypotheken-Darlehen reprftsentirten in Baargeld K 
14 932 173*59, in 4V2-perzentigen Pfandbrief-Darlehen 

' K 101 832 637'54 und in 4-perzentigen Pfandbriel - 
Da,leben K 13.858,622*94. Der Werth der im Eigen- 
ilium des Institutes befindlichen Werthpapi re war So des Jahres 1901 K 13.708,868,90. Der Ren,ge- 
wim, beträgt K 1769,0574)9. so dass mit den, Gewinnst- 
vortrage vom Jahre 1900 msgesammt K 2 1 2.124-1
zur Disposition der General Versammlung gestellt wurden, 
Entsprechend den Anträgen der Direktion und des 
Aufsichtsrathes wurde einstimmig beschlossen, dass der 

April I. J. fällige Coupon der im Umlauf befmd-amliehun 15 000 geseiiscdiaftlichen Aktien mit K 120 ein-
Mfi’i mol romit K ............... als Dividende unter d,e
Aktionäre veri heilt werden sollen.

>e
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EMPFEHLENSWERT™ BEZUGSQUELLEN.Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre 
Rubrik einzuschalten.

Adresse in dieser;

j Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf- 

' genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist.

Dampf- u. Heizungs-Armaturen:
Hazai Fémipar Bészv. Társ

Acety/engas-Beleuchiung. 
HERA-PROMETHEUS Akt. Ges.

Budapest, Erzsébet.-körut 48.

Aerogengas-Beleuchtung:
Allgemeine Aerogengas - Actien - Ges.
Budapest, V.. Vigadó-tér (Thonetliof.)

Alteisen und Metalle: j

Rössler Adolf
Budapest, VIL, Hársfa-u 53.!

Ausfuhr-Handel. !
Leistungsfähigen Fabrikanten, 

welche neue Absatzgebiete in 
Deutschland und nach Ueber-See \ 
suchen, bietet sich Gelegenheit, 
Muster ihrer Fabrikate mit ge­
ringen Kosten dauernd in Berlin 
unbeschadet ihrer dortigen Ver­
tretung zur Schau zu bringen. 
Man verlange Drucksachen vom
Deutschen Export-Musterlager

Berlin S.,
_______Dj-esdenorstrnsse 84 85.

Csavargyár:
SZENES IGNÁCZ

gépészmérnök
Budapest, VI., Eötvös-utcza 29.

Budapest, VI., Gvái'-utca 10 
Hebezeuge:

lurisics Márton
Budapes t, VI., Gyár-utcza 38. 

Kassen:
Brüder Heshy

Budapest,
VI , Szabolcs-iitcza 4. szám

Kellerei-Maschinen : 
Erdei Fevencz és Tsa 
Budapest, VH.. Rózsa-utca 29.

Kohlensäure -Kälteerzeugungs 
Maschinen:

KOGLER & ROSZNER
Budapest. V.. Vdczi-ut 34. szám

Metallqiesserei:
HIRMANN FEBENCZ

Budapest, VII., Cssinyi-utcza 9.

Metall-Schleiferei und Galvanisirung:
HERF FELICIA
Budapest, Vili., Rigó-utcza 1
MÜHLBECHER-FABRIK :
G. STEINFELD & Comp.
Budapest, VI., Szondy-utcza 35.

Mühlen-Einrichtungen:

Ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Fat. rauchlose Feuerungs-Anlagen:
Silvester Eggenberger
Budapest, VII. Garaytér 8.

Phönixstahl:
Job. E. Bleckmann

Ungarische Niederlassung: 
Budapest, VI., Gyar.utcza 29.

Technische Instrumente:
Calderoni & Comp.

Budapest,
Váczi-utcza 30 und Kishid-utcza 8.

Thurmuhren :
Karl L Mayer’s Nachfolger 
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.

Wern dl- Ge wehre
in garantirt bestem Zustande 

versendet ä 4 fl.
THEODOR HEIDLBERG

Budapest, Váczi-körut 6.

Csekély tőkével mindenki ön­
állósíthatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodronyfonógépet, Gyárthat sodrony- 
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

Árjegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Gs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áron eszközöltetnek.

BUDAPEST, Rózsa-ulcza 29., Dob utcza 105.

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übeinehmen Frans missions-Anlagen, Pumpeu- 
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un I Benzinmotoe 

________stets am Lager.

m

%
€
*
€

Patent-, Muster- u. Markenschutz 
für Japan.

Kisak Tamai aus Japan,
Berlin S. W. 46, Halleschestr. 13. 

Verlag der Monatschrift

Ost-Asien.
Vorzüglichstes InSAl’tinnsm'orfln für iunnn

Í
b

TÁRSA
„HUNGÁRIA“

Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló és 
fényesítő áruk gözgyára

Huclapest, VI., Szabolcs-utcza *4.
^ 

TELEFON. TELEFON.
"•w -

Gyárt mindennemű csiszolókorongot hengercsiszolás- 
hoz; továbbá minden fajta csiszoló és fényesítő anyagot, 
különlegességeket malmok részére, surló-köpön.vegeket 

(Schmirgel-Mantel) hántoláshoz.
Öröb az ezekhez szükséges Naxos-csiszolót, úgymint 
legjobb tűzkővel szemcsékben gyártja és szolgáltatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot. 
Csiszoló-vászonról, üveg- és tüzköpapirról, valamint 
leüli czikkékről árjegyzék kívánatra bérmentve szol-

gáltatik.



Seite 7,

>
4-

VI. Jahrgang, Nr. 4. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.
Bei Bestellungen, Briefen etc. an die hier annoncirvnden Firmen ersuchen wir unser Blatt

als Quelle an f üh ren zu .//ollen.

Külön osztály emclß-kcszülekek és közlümü berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám.

5,Sí® VMLA4A17

»78WV(

€ üAL.l
57 38 s* S BUDAPEST

Gyárke menye két

MINDEN ALAKBAN
KŐRKEMENCZE KÉT 
KAZÁN B E FALAZÁ S O KÁT 

G E PÁ LAPOZÁS OI<ÁTés
SZABADALMAZOTT

FÜSTEMÉSZTÖ TÜZELÉSEKET
C GÖZKAZÁNO KH O Z '

SAJÁT SZERKEZETE SZERINj* 
JUTÁNYOSÁN JÓTÁLLÁS MEtííTTj

lERVEKés i< 0 ltsegvetesei
’ KÍVÁNATRA.

jMllÖÉs CHAMOTTE ANYAGO

■ - FÍÁ l< TARA vaIIÉÍ

r:

■ iL.-'fl

Sürgönyczim: ÄLAPITTATOTT
SZIVATTYUOTÁR BUDAPEST. 1S58. évben.

BUDAPESTI SZIVATTYÚ- ÉS GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRS.
ezelőtt WALSER FERENCZ 

Budapest, VI., Vóezi-ut 69.

GYÁRTMÁNYOK:
gőzgépek, légsűrítők, ke rét fűrészek, gőzkazánok,

TARTÁNYOK, ELÖMELEG1TÖK,
viztisztitó-késztilékok, vashidak, fedélszerkezetek,

SZEGECSELT OSZLOPOK, VAS- ÉS ÉRCZÖNTVYÉNEK,

szivattyúk;, tűz fecskendők,
tűzoltósági segédeszközök és szerek, 

egyéni felszerelések,
köztisztasági szerek, közegészségügyi szerek,

templomharangok, vasharangáUványok.
városi vízmüvek tervezése és építése.

Hengerelt vastartók
raktárról vagy közvetlen a miiből történő szállításra.

a*

I s

I

WWW
i&Sé#
f.fr./.i **v*jntf
r- ■»•■.■- '-vvr;.- :.*4

fúrógépek, marógépek, vala- 
mint más szerszámgépek a 
legújabb szerkezet, és gondos kivi- 

' felben.

a?» au
31 Tínmnntno nómoml/rnminl/nt l/nnomHál/nt "A*

IS pénzszekrényeket, pánczélkasszáhat v

Tüzmentes pénzszekrényeket, kasszettákat
viilanyos készülékkel ellátott

. >v’ »i»
•?»n»

•I»
^ niásolópréseket szolid kivitelben ®

5!;
»*» legjutányosabban szállít:

I HUSKY TESTVÉREK X«■?« s*#
1*1 CSl Av">‘. szab. hazai pénzszekrénygyára. •4*

31 Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. JjJ
•i*

dash

MEGHÍVÓ
a „Magyar ipar- és kereskedelmi bank r.-t.“
1002. febr. 18-án délelőtt 10 órakor Budapesten, az intézet

saját helyiségében (V., Nádor-utcza 4. sz. a.) tartandó

XI. rendes közgyűlésére.
NAPIREND:

1. Az 1901. évi mérleg és igazgatósági jelentés 
elterjesztése.

2. A felügyelő-bizottság jelentése.
3. 1901. üzletév mérlegének megállapítása és az 

igazgatóságnak, valamint a felügyelő bizottságnak adandó 
felmentvény iránti határozat.

4. Az igazgató-tanács és igazgatóság lemondása-
5. Az alapszabályok 4, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 

18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 
32, 33, 40, 44, 45, 49 és 51 szakaszainak módosítása.

6. A nyugdijszabályzat 15. szakaszának módosítása.
7. Az igazgató-tanács és igazgatóság lemondása 

kö\etkeztében szükséges uj választások, figyelemmel az 
esetleg elhatározott alapszabály-módosításokra.

8. Az igazgatóság tagjai részére járó jelenléti 
jegyek értékének meghatározása.

9. A felügyelő-bizottság megválasztása es tisztele.t- 
d ij a n a k mégha távozása.

10. Az alapszabályok 30-ik czikke alapján rész­
vényesek által benyújtott indítványok.

Az igazgatóság.

.4 t .fAf 'rf., .4.
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Rost bis auf den gesunden

«Antlferugin

rostverzehrende Eisenanstrich- 
arbe. wirkt rosttödtend; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht 
weiter! Es dringt durch den 

Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung 
von Rost verhindert !

ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd­
liche Kesselfarbe : es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

Patent-Antiferugin
den Kessel wänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 

entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
-----  Tausende Referenzen. ~

ANTIFERUGIN widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
Antiferugin ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle '

We“-uwr' hmmMm & Seidenstem lllielir„5^i0.Antiferugin- Fabrik.

Allgemeine Aerogengas-Actien-Gtesellsehaft
e c c e c c BUDAPEST, o o n o n n

Aerogengas ist das billigste, schönste und angenehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart. 
Actien-Kapital: 2.000,000 Kronen. Centralbureau: V. Vigadó-tér, Tlionethof. Sitz : Budapest.
Fabrikation des Van-Vriesland’schen Carburateur Compresseurs. — Ausbeutung des Aerogengases für Beleuchtung, Heizung" 
und Kraftübertragung. — Fabrikation sämmilieber zu obgenannten Zwecken nöthigen Apparate. — Beleuchtungs-Einrichtungen 
für Städte, Gemeinden, Bahnhöfe, Kasernen, Schlösser, Privatwolmungen etc. etc. — Kostenüberschläge u Beleuchtungs-Pläne gratis.

HERA-PROMETHEUS Aktiengesellschaft für Carbid u. Acetylen,
—....... .... Budapest, Erzsébet-körut 48. ..-.......... -

>- Eingezahltes Aktien-Kapital: 1.440,000 Kronen. -< Fludapester Fabrikate.
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Kohlensäiire-Kälteerzeuguiigs-Mascliiiien
System und Patent Sedlacek,

erzeugen als Spezialität

KOGLER & ROSZNER
Maschin enfabrik,

Budapest, Váczi-ut 34. szám.

In allen Grössen
Schlacht hätisev, Kiihlhallen

komplette Kühlanlagen l'ür Brauereien, 
, Markthallen, Fisch-, Delikatessen-, 

Butterlian diu ngen, Hotels, Restaurants, Wurst- und Fleisch- 
waaren-Fahriken, Molkereien, Chokolade-, Zucker-, Kunst­
hutter-, Paratin-, Slearin-, Soda-, Leim-, Farben- und 
Chemische Fabriken, für Schilfe, Kranken- und Leichen- 
hiiuscr ti. s. w. in vorzüglichster Ausführung unter

Garantie!

3EEZ3 ZZZZmiSiEBi 6

Gratis und franco bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die

feinsten Liqueure und Rum
aut kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromatischen 

Essenzen herzustellen.

Gegründet j, WATTERICH, Budapest, Gegründet 
1869. ■■ - * YiL, Dohány-utcza 5. i869.

Prämllrt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-Diplomen,

Ölgemälde
in- und ausländischer Künstler, so wie Stiche 

gerahmt billigst auch gegen Theilzahltmg.
Budapest, IV., Szénitatér 10.
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(Tlühlbecheufabmk
und Erzeugung technischer

Bedarfsartikel

BUDAPEST,
VI., Nzondy-utcza 35.

Aus einem Stück sgepressteTMühl- und Elevator- 
beelier verzinnt und unverzinnt in jeder (irosse und 
Qualität für Mehl, Getreide, Gement, Kohle etc.

Patentirte Spirallrichter voniMetallschlauch und 
Stahlband für Säemaschinen.

Wir dienen auf Wunsch unseren Kunden mit 
Referenzen von den grössten Mühlen und Mühlbau- 
Anstalten, dass unsere Becher für Elevator-Zwecke, 
Mehlmisch und au-'h Frucht-Aufzuglvollkommen^ent­
leeren.

Unsere Mehlmisch Becher, welche 5 Kilogramm 
fassend, 1 Kilogramm schwer ’sind, haben bei .lahre 
langem Gebrauche gar keine Störungen verursacht. 
Schliesslich erlauben wir uns noch zu bemerken, 
dass unsere Becher derartig erzeugt werden, dass 
beim Gebrauche keine Unterlagscheiben bei den 
Becherschrauben verwendet und dennoch die Gurten 
und Riemen bei unseren Bechern nicht ruinirt werden, 
u». Referenzen können die ungarischen und. öster-j 
reichischen Mühlbau-Anstalten über unsere Becherj. 
bei Anfragen nur die besten geben. - - jp

Bei gell. Anfragen können wir einen Aufzug>• 
Wunsch gemäss, probeweise bei Garantie aufstellen.

TmiiiiiiiHHiiiiiiifiniiriiiiminiu

industrieller Branchen von 
Ungarn wie Architekten, 
Ba I Kj es eh äffe, Brauerei e n, 
Brennereien, Buchdrucke­
reien, Chemische Fabriken, 
Eisenhandlu mjen, Elektro­
technische Geschäfte, Färbe­
reien, Gerbereien, Giesse- 
reien. in gen ie u re, Kupfer-

Adressen
sch miede, Maschinen fabri- 
ken, Mechanische Werkstät­
ten, Möbelfabriken, Mühlen, 

Jägereien, Schlosser, 
Schmiede, Spengler, Webe­
reien, Ziegeleien etc. etc. zum 
Verschicken von Zirkularen, 
Prospekten und sonstigen

direkten Offerten sind zu be­
ziehen zum Preise von 10 
Kr. = 10 Mark per Tausend, 
2 Kr. 2 Mark per Hundert 
bei der Adressen-Abtheilung 
des „Allgemeiner Techni­
scher Anzeiger für Ungarn**, 
Budapest, VI. Bez., Felső 

erdősor 19a.

Annoncen
für sämmtliche Blätter der Welt zu Ori­
ginal-Preisen, Auswahl der für das betref­
fende Inserat geeignetesten Zeitungen, 
Kosten Voranschläge, besorgt die Annoncen- 
Abtheilung des „Allgemeiner Technischer 
Anzeiger für Ungarn“ Budapest, VI., 

Felső erdősor 19 a.

Auskünfte
technische u. cornmercielle besorgt prompt 
und gewissenhaft gegen Einsendung von 
2 Kronen 2 Mark pr. Anfrage die In­
fo rmations-Abtheilung des „Allgemeiner 
Technischer Anzeiger für Ungarn“ Buda­

pest, VI. Bezirk, Felső erdősor 19a.
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■XtPHÖNIX­ STAHLWERKE

Telefon 4 65.

JOH. E. BLECKMANN
■— Ungarische Niederlassung ~

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.
----------- ----------------------------------------------------------------------------------------------

Lager von: „Phönix“ Manganstahl für Werkzeuge " ,
CT und Härtegraden.

in allen Dimensionen

Tiegelguss-Stahl. Innebei ger h is tens tahi. Wagen federstahl.
Feilen und Haspeln.

Weijtzenge alle.- A, t für Mechaniker, Sclilosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc.

,, Phönix Ambosse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-ßleche. Stahlblech-Schaufeln und 'riechen etc. et*

GANZ ÉS TA RSA
vasöntő és gépgyár részvény társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Eatibor 
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-,itesa 18.'
= 1961. májas 1-től IV., Fereacziek-tare 2.

Elektromos világi- Vas-, a estél, év \t ,
tási és erőátviteli érezöntvények aSUtl kocsik 
- berendezések = építési és gépészeti ,e!söran?u helYiér- 
egyenáramu, egy és czélokra. 
több fázisú válta- Kérengöntésü 

lcozo áramra. vasúti kerekek
Elektromos nagy és keresztezések 
vasutak, városi, különleges vasból, 

bánya és ipar- elsőrangú, lielyiér- 
vasutak. dekü, elektromos és

Dinamógépek, elek- vt“lTSÍfT 
tromotorok. transz. k S2lmara'
formátorok és áram- Hengerszékek

dekü elektromos és 
keskenyvágányu 

vasutak számára. 
Vasúti

kocs i a Ikatré» zek, 
csapágyak

(Korhűiy szabadalma).

Forgó korongok, 
tolópadok és kitérők

daruk
átalakítók, daruk és és mfdomberen- PeJr°-
szivattyúk; felvonók MT
szellőztetők, továbbá OV hajtásra.
elektromos gépek és APri‘° . 8éPek TraOSZmiSSZiÓk. 
teljes berendezések kőzúzók es Sattler- „ .
a karbidgyártáshoz. ^ ^
Áramszámlálók, tiirriwAi/ forgoekek (Mech- 

ivlámpák, I UKBINAK, wart szabad.)
mérőkészülékek. zsiliPek és csövező- Petroleum- és
Lakások s épületek p.inir z6kek' ,, , I benzinmotorok és
elekír„0ri'Í6‘t4si 8ÍirtLá,aCZsz„W bkTÄ51'“”

Of
a 1

Hauptsädtische Buchdruckerei, Raatrlraiutalt und hűd,1,1,„lére

vasöntöde es
Gépgyár Részv.-Társaság.

Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29 - 37. szám,
Készítményei.

npiltusi vasmunkák, istálló berendezési czikkek 

rashidak és tetőszerkezeteit, vasöntvények.

oszlopok, cpiilet-hAdogos munkák, fémdiszit-

»nonvek, műemlékek, szobrok, gőzgépek és 

ÍS!Snto/^ ni i hengerek. teljes kör szív att mi­

féléitek berendezése, zsilipek, átereszek, felvonó- 

jjopek, lrn1/hn/oZ-f csövek, „Urform“ víztisztító

m>szillek(Pope|ka .szabadalma). Vasúti kocsik:

teher- és szeméin szán ifásra.

Hengerelt és szegecselt vasgerendák.

Actien-Geselischaft, Sudapest,'VI, l'odmaniczky-ul,ÜT


